Advent

Sich auf den Weg machen –
aus dem Dunkel, dem Licht entgegen.
Sehnsucht nach einem besseren Leben
nach Frieden –
nach Liebe und Geborgenheit –
Sehnsucht nach dir, o Herr!
 
Durch unsere Sehnsucht sind wir mit dir verbunden.
Wenn wir Advent feiern, feiern wir unsere Sehnsucht –
gehen der Spur nach, die uns zu dir führt.
Und wir wissen – wir werden, wenn wir dich gefunden haben,
unseren Weg ganz klein mit dir beginnen.
 
Wir werden dich als Kind in der Krippe finden –
in Armut, in die Not hineingeboren.
Du willst, dass jeder dich begreift,
dass alle dich aufnehmen können.
Du willst nicht über uns hinauswachsen, uns nicht übertreffen,
sondern klein, ganz klein in uns hineinkommen,
um dort in uns, in unseren Herzen Herberge zu finden,
zu wachsen und groß zu werden.
 
Herr, ich sehe in den Gesichtern der Syrer, der Iraner, der Afghanen und aller Flüchtlinge, die hier in N.N. angekommen sind, dein Antlitz.
Manche von ihnen sehen sogar genau so aus, wie ich mir dich immer vorgestellt habe.
Sie suchen bei uns Herberge –
Sie sind zu uns gekommen, weil sie aus dem Dunkel ihres Lebens entfliehen und dem Licht entgegengehen wollten.
Sie sind zu uns gekommen, weil sie die Sehnsucht nach einem besseren Leben, nach Frieden, Liebe und Geborgenheit treibt.
Sie sind ihrer Sehnsucht nachgegangen, voller Zuversicht und Vertrauen,
und haben sich auf den Weg gemacht – zu uns!
Sind wir es wert?
Welch eine Aufgabe! Welch eine Herausforderung! Welch eine Chance!
Wie können wir das schaffen?, fragen wir uns?
»Mache dich auf und werde Licht«, rufst du uns zu!
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